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Rundschau

«Business» um Inka-Statte

akte. Touristische Hauptattraktion des
notorisch verschuldeten Andenstaates
Peru ist das Inka-Heiligtum «Machu Pic-
chu». 30000 Personen besuchen es jahr-
lich. 1966 hat Perus Ex-Prasident Fujimo-
ri den Ausverkauf des Weltkulturerbes
eingeleitet und die Nutzungsrechte fir
30 Jahre der Firma «Peru Hotels» Uber-
tragen. Sie ist eine Tochtergesellschaft
des US-amerikanischen Tourismuskon-
zerns «Orient Express», der internationa-
le Hotels, Eisenbahnlinien, Restaurants
und Kreuzfahrten betreibt. Der Konzern
verfiigt nun sowohl Gber die «Machu Pic-
chu Sanctuary Lodge» am Eingang zu
den Ruinen, als auch iber den Touristen-
zug von Cuzco und die Konzession fur
eine umstrittene Seilbahn direkt zu den
Ruinen. Zum Bau ist es bisher nicht ge-
kommen, wohl aber zu heftigen Protes-
ten. Denn nur mehr ein Zug taglich ist fir
Einheimische vorgesehen, Auslander
(innen) haben zu diesem keinen Zutritt.
Alle anderen Zige verkehren zu hohen
Dollarpreisen ausschliesslich fir Touri-
sten. Diese sind so teuer, dass der Besuch
von Machu Picchu fir die meisten Perua-
ner(innen) unerschwinglich ist. Das 2001
auf massiven Protest der UNESCO ausge-
setzte Seilbahnprojekt wird von Vize-
Prasident Ramiro Salas wieder offen pro-
pagiert, obwohl die Bergstation inmitten
der Inka-Ruinen zu stehen kdame. Sie
wirde die tagliche Besucherkapazitat
auf 2500 Touristen erhohen. Die UNESCO
hat berechnet, dass sich bloss 300 Perso-
nen gleichzeitig in der Anlage aufhalten
sollten, um keine dauerhaften Schaden
zu verursachen.

KURZ UND BUNDIG

RPV-Revision stark umstritten

red. Der Bundesrat hat die Ergebnisse
des Vernehmlassungsverfahrens zu ei-
ner Teilrevision der Raumplanungs-
verordnung zur Kenntnis genommen.
Erwartungsgemass fielen die Antwor-
ten kontrovers aus. Uber das weitere
Vorgehen entscheidet der Bundesrat
spater. Der Revisionsvorschlag hatte
zum Ziel, die Vorschriften fiir die An-
derung bestehender Gebdaude ausser-
halb der Bauzonen zu prazisieren. For-
mell wurde der Entwurf als zu schwer
verstandlich bewertet, materiell
drangte eine Seite auf eine grossere Li-
beralisierung, die andere auf eine star-
kere Zurtickhaltung als vorgeschlagen.
Stark umstritten war die Nutzungser-
weiterung auf 200 m* mit Beschrdn-
kung auf eine zusdtzliche Wohneinheit.

Verkehrslarm belastet Gesundheit

pd. Der Larm des Strassenverkehrs
schadigt die menschliche Gesundheit
weit mehr als bisher angenommen. Ins
Gewicht fallen dabei nicht die eher sel-
tenen Fédlle von gravierenden Erkran-
kungen. Viel gewichtiger sind die Be-
eintrachtigungen der Lebensqualitat
durch leichtere, aber sehr hadufige
Schlaf- und Kommunikationsstorun-
gen, die bereits ab 35 Dezibel auftreten.
Gemass einer vom BUWAL unterstiitz-
ten Studie der Universitdat St. Gallen
hat der nachtliche Larm eines Lastwa-
gens schlimmere Folgen filir die Ge-
sundheit als die Abgase seines Diesel-
motors, weshalb hier dringender
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«Nudli» abbruchreif

red. Die Stimmbiirger von Stein am
Rhein SH haben dem Abbruch der alten
Paniermehl- und Teigwarenfabrik Lieb,
im Volksmund als «Nudli» bekannt, mit
833 Ja gegen 574 Nein zugestimmt. Da-
mit endete eine engagierte Debatte um
die Zukunft des Gebdudes, fiir das sich
auch der Schaffhauser Heimatschutz
stark gemacht hatte. Wahrend die Geg-
ner des Abbruchs das Gebaude als ein-
zigen Zeugen der Industrialisierung
Steins im 19. Jahrhundert fiir erhaltens-
wiirdig hielten, stellten dies die Befiir-
worter, darunter die Denkmalpflege, in
Abrede.

Ehrendoktor fir Remo Galli

ti. Kurz vor Weihnachten ist dem Ar-
chitekten und Nationalrat Remo Galli,
Offentlichkeitsvertreter im Zentral-
vorstand des Schweizer Heimatschut-
zes, die Ehrendoktorwiirde der Inter-
national Independent University for
environmental & political sciences
ITUEPS/MNEPU in Moskau zugespro-
chen worden. Er wurde damit fir
seinen jahrelangen Einsatz fur gegen-
seitiges Verstandnis zwischen der
Schweiz und den Landern Osteuropas
sowie fiir seine politische Unterstiit-
zung der Osthilfe geehrt. Als Mitbe-
grinder von Green Cross hat sich Galli
fiir den Aufbau des Lehrstuhls «Envi-
ronmental health» bei der ITUEPS stark
gemacht. Herzlichen Gliickwunsch!

«Umweltpolizei» im All

red. Kiirzlich ist der Umweltsatellit En-
visat auf seine Umlaufbahn geschickt
und damit das bisher aufwdndigste
Forschungsprogramm der europadi-
schen Weltraumorganisation ESA be-
gonnen worden. Envisat soll wahrend
mindestens fiinf Jahren Daten uiber das
globale Zusammenspiel zwischen
Atmosphidre, Ozeanen und Landfla-
chen liefern und die Erde auf 8oo Kilo-
metern Hohe tdglich 14-mal umkrei-
sen. Der Satellit ortet unter anderem
ebenso Bodenerosionen, Wasser- und
Luftverschmutzungen, Abholzungen,
Buschbrande und Vegetationsschaden
und soll damit auch mutwillige Um-
weltsiinder aufspiiren helfen.

Inka-Heiligtum Machu Picchu (Bild Prisma)
Le sanctuaire inca du Machu Picchu (photo
Prisma)



	Kurz und bündig

